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Samstag, 28. Mai: Pater Raphael: Wegen Radio. Er müsse einen Betrag
von den Bischöfen erheben - wir werden überall gekürzt. Er ist jetzt im
kulturpolitischen Beirat. Will Jahn. ersetzen lassen. Waltershausen habe den
Damen geholfen unter Bedingung, daß sie sich mit ihrem Leib verschreiben -
jetzt die Untersuchung. Ich gebe ihm den Brief der Radio zeitung mit.

Baron Cramer Klett - reist nach Rom. Ich gebe ihm Oblazione [Ital.
„Spende“] mit.

Erzbischof von Winnipeg und Bischof Nally von Hamilton, Canada. Von Rom
nach Dublin.

Justizrat Bauer von Säckingen und Annemarie Meder - still verlobt. Wir reden
allgemein, über den Arbeitskreis des Justiz rats. Er ist im Cartellverband.

15.00 Uhr mit Oberregierungsrat Meder nach Planegg zu Huber. „Die tausend
Alpen pflanzen. Versicherungsbank direktor <Schweiger / Schwager> ist da,
confer [Lat. „vergleiche“] Lichtbild. Das junge Ehepaar. Noch zwei Zauber
stücke.
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18.00 Uhr Marie Fitz - bald nach Füssen. Über Lauingen.
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